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Eine der größten Herausforderungen unserer Zeit ist die
Sicherung unserer natürlichen Lebensgrundlagen,
insbesondere vor dem Hintergrund, dass vielen Kindern
und Jugendlichen die Natur eher fremd ist.

Daher wollen wir das Bewusstsein für Natur und Umwelt
fördern. Nur wer die Natur erlebt und daher kennt, kann
sie verstehen und schützen. Wir laden dazu ein, dieses
!Unbekannte" zu entdecken und zu erforschen. Natur ist
nicht nur (über)lebenswichtig, sondern macht auch
Riesen-Spaß!

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll Menschen
dazu befähigen, globale Probleme erkennen zu können,
sich ihnen zu stellen und sie zu lösen.

Der Wald eignet sich hervorragend dazu, Fragen
zu Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft zu behandeln
und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Eine nach-
haltige Waldwirtschaft macht die Abhängigkeit von
natürlichen Lebensgrundlagen deutlich. Im Wald wird
erlebt, wie man Natur durch verantwortliches Nutzen
schützen kann ohne soziale und kulturelle Aspekte
außerAcht zu lassen.

Ziel der UN-Dekade !Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung" ist die Verankerung des Gedankens
einer ökonomisch, ökologisch und sozial zukunfts-
fähigen Entwicklung der Weltgesellschaft in allen
Bereichen des Bildungssystems. Nachhaltigkeit
lernen soll für jeden Einzelnen im Bildungswesen zu
einer Selbstverständlichkeit werden.

Handlungs- und praxisorientierter Unterricht zu Themen aus Natur
und Umwelt in der Waldschule Herten und im naturnahen Umfeld
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Wir bieten in der hervorragend ausgestatteten und urig-
gemütlichen Waldschule Herten sowie in ihrem
naturnahen und vielseitigen Umfeld eine Fülle von
Gelegenheiten, unterschiedliche Lebensräume und
Lebensgemeinschaften mit allen Sinnen zu erfahren.
Wir lernen Tiere und Pflanzen in ihrer natürlichen
Umgebung kennen und begreifen die Naturzu-
sammenhänge, auch unter dem Jahreszeitenaspekt.

Für spannenden Bio-Unterricht am Abend sorgen
Fledermäuse. Der erfahrene und nach Landes-
richtlinien zertifizierte Waldpädagoge Olav Möllemann
präsentiert die Jäger der Nacht im Schlosspark und am
Ewaldsee. Darüber hinaus bildet er mit Spaß-Spiel-
Spannung und viel Bewegung in der frischen Luft
!Naturforscher" und !Umweltdetektive" aus.

Unsere Adressaten sind Kindergärten, Grundschulen und
weiterführende Schulen. Wir unterrichten auch im Offenen
Ganztagsbereich und gestalten gern Ihre private Kinder-
veranstaltung, zum Beispiel zum Geburtstag. Die Themen
werden alters- und zielgruppengerecht von dem Diplom-
Forstingenieur und erfahrenen Waldpädagogen Olav
Möllemann vermittelt.

Unsere Besucherzahlen steigen stetig an: 2010 waren es
bereits über 14.000. Viele Kinder und Jugendliche kommen
mehrmals wieder, wenn sie uns erst einmal entdeckt haben.

Interesse geweckt? Thema und Termin aussuchen und
unter 0177/2155722 anmelden! Vorfreude ist die beste
Vorbereitung!
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1992 wurde die Waldschule in den Räumen der
Grundschule !In der Feige" eröffnet. 1997 konnte neben
der Schule am Rande des Schlosswaldes ein
geräumiges und gemütliches Holzhaus bezogen
werden # erbaut von Mitgliedern der örtlichen
Pfadfindergruppe und dem RVR.

Es bietet ausreichend Platz für bis zu 30 Kindern und
Erwachsenen. Wie das Haus selbst, besteht auch seine
Ausstattung aus dem umweltfreundlichen und
zertifizierten Rohstoff, den uns der Wald liefert: Holz!

Die verfügt über ein breites Sortiment
hervorragender Präparate (nach neuestem Standard #
gesundheitlich unbedenklich!) und über eine Fülle von
Anschauungsmaterialien aus der Natur. Dadurch
können die Feldbeobachtungen vertieft und abgerundet
werden.

Waldschule

Unmittelbar hinter der Waldschule beginnt der etwa
180 ha große , der aus verschiedenen
Laubmischwäldern besteht, darunter auch die
Altbestände aus Rotbuchen und Stieleichen mit fast
200-jährigen Baumriesen. Ebenso gehören Natur-
verjüngungsflächen dazu, Neuanpflanzungen und eine
Versuchsfläche mit verschiedenen Nadelholzarten.

Schlosswald

Die Hauptbaumarten sind Stieleiche, Hainbuche,
Rotbuche, Birke, Pappel, Roteiche, Roterle, Esche,
Bergahorn, Vogelkirsche und Linde.

Im Übergang zum Schlosspark befinden sich Wiesen
und Weiden, Ackerflächen, eine Streuobstwiese und
blumenreiche Wegränder. Besonders auffällig gestaltet
sind die buchtförmigen Wiesen östlich der Mittelallee
um 1715 nach französischem Vorbild, die sogenannten
Weyeschen Taschen. Der im engeren
Sinne ist sehr abwechslungsreich mit Blumenwiesen,
Alleen, Plätzen, Gräben, Teichanlagen, Feuchtbiotopen
und einem Rosengarten. Ursprünglich als strenger
Barockgarten angelegt wurde er um 1815 nach
englischem Vorbild zu einem Landschaftspark um-
gestaltet. Hier finden sich heute noch botanische
Kostbarkeiten aus aller Welt wie Chiletannen,
Japanische Scheinzypressen, Kuchenbäume, Trom-
peten- und Taschentuchbäume. Die Sternmagnolie vor
dem Schloss gehört zu einer der ältesten Westfalens.

Schlosspark

Die Waldschule Herten und ihre naturnahe Umgebung
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Südwestlich des Schlosswaldes
hat sich durch Bergsenkungen
eine etwa 4 ha große

gebildet. Noch heute
erkennt man die abgestorbenen
Baumstümpfe, Überreste von
ehemaligen Stieleichen und
Birken. Dieser und weitere
Feuchtbiotope gehören wie
auch der zum Natur-
schutzgebiet !Emscherbruch".
In diesem Feuchtgebiet kann
sehr anschaulich beobachtet
werden, wie sich ein Lebens-
raum verändert: Tiere und
Pflanzen sterben oder wandern
ab, andere Arten erobern den
Raum und siedeln sich in neuen
Lebensgemeinschaften an.
Auch gefährdete Arten befinden
sich unter den mehr als 30
Vogelarten am Ewaldsee, so die
Reiherente, der Haubentaucher,
der Pirol und der farben-
prächtige Eisvogel. Mit etwas
Glück entdecken wir sogar eine
Ringelnatter, Blindschleiche
oder Waldeidechse.

Sumpf-
landschaft mit offener Was-
serfläche

Ewaldsee
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!Naturerlebnisse und Waldbewegungsspiele"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe, 90 Min.

Lernen, Konzentrieren und Stillsitzen fällt heutzutage
vielen Kindern und Jugendlichen schwer. Dabei kann
Lernen so einfach sein: Mit großer Entdeckungsfreude
werden spielerisch Erfahrungen im Umgang mit der
Natur (Boden, Wasser, Pflanzen, Tiere, Lebensräume,
Lebensgemeinschaften) gesammelt. Das eigen-
ständige Handeln und Erleben mit allen Sinnen macht
einfach Spaß. Das Erlernte bleibt so viel länger und
besser in der Erinnerung.

!Schatzsuche im Wald"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe, 90 Min.

Im Winter, wenn es draußen kalt ist und die Nächte
länger werden, zieht sich die Natur zurück. Manche
Tiere wandern bis zum Frühjahr ab, manche halten
Winterschlaf oder Winterruhe. Wovon ernähren sich
die Tiere, die auch im Winter bei uns aktiv sind?
Wir wollen dieses Geheimnis lüften, indem wir den

Waldboden nach Essbarem absuchen. Was geschieht
aber, wenn Schnee und Eis die Nahrung verdecken
oder ein anderes Tier findiger war? Welche Möglich-
keit haben die Tiere, ihre Nahrung zu sichern? Es gibt
viele schöne Dinge, die man auf dem Boden findet:
Federn, Steine, Schneckenhäuser, Zapfen und vieles
mehr. Das sind tolle Erinnerungsstücke, die dazu
anregen, draußen seine Sinne einzusetzen. Mit Hilfe
eines Metalldetektors können auch metallische
Gegenstände, wie beispielsweise Münzen, gefunden
werden.

Die Themen
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!Zwergen- und Nachtwanderung"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe

Materialkosten: 1,00 Euro je Zwerg

Bevor Kohle und Stahl im 19. Jahrhundert bei uns im
Ruhrgebiet Einzug hielten, gab es bereits ausgeprägte
Kulturlandschaften, die sich in zahlreichen Ge-
schichten, Mythen, Sagen und Märchen widerspiegeln.
Bei der Wanderung wollen wir alten Erzählungen
nachgehen und herausfinden, was von ihnen bis heute
geblieben ist. Wer kennt die Geschichten noch? Bei
dieser Reise werden wir auch einige Bäume kennen
lernen. Wer möchte, kann am Ende der Führung einen
eigenen Wurzelzwerg bemalen und mit nach Hause
nehmen.

Nachts sieht der Wald ganz anders aus als am Tag. Er
wirkt viel größer und irgendwie auch ein wenig
unheimlich. Die Geräusche der Umgebung werden viel
stärker wahrgenommen. Ab und zu spielt einem die
Fantasie einen Streich. In der Gruppe fühlen wir uns
sicher. So manches Tier traut sich im Schutz der
Dunkelheit aus seinem Versteck und geht auf
Nahrungssuche. Mit etwas Glück hören wir auch das
gespenstische Rufen der Eulen.

Die Orientierung im Gelände fällt uns im Dunkeln viel
schwerer als am Tag. Vieles sieht gleich aus und ist
es doch nicht. Nur wer seine Sinne schärft und sich
auskennt, findet den richtigen Weg. Ein mit der
Taschenlampe ausgeleuchtetes Kronendach enthüllt
so manches Geheimnis.

!Basteln mit Naturmaterialien"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe, 90 Min.

!Kerzen aus Bienenwachs drehen"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe, 90 Min.

Materialkosten: 15,00 Euro

Aus Kastanien, Eicheln, Zapfen, Blätter, Ästen, Rinden-
stücken und anderen Naturmaterialien lassen sich
Flöße, Wasserräder, Wurzelzwerge, Figuren und vieles
mehr basteln. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Unsere eigenen Kreationen dürfen natürlich mit nach
Hause genommen werden.

Materialkosten: 1,00 Euro je Kerze

Wir verarbeiten zu jeder Jahreszeit Bienenwachs zu
Kerzen. Hier gibt es ungeahnte Möglichkeiten an
Kreationen. Selbst gestaltete und gedrehte Kerzen sind
immer ein persönliches und kostbares Geschenk.

Die Themen
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Die Themen

!Bau von Nistkästen und Futterglocken"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe,
90 bzw. 180 Min.

!Bau von Wildbienenwohnungen"

Für Kinder der Elementar- und Primarstufe, 90 Min.

Materialkosten: 1,00 Euro je Futterglocke, 7,00 Euro
je Nistkasten, 10,00 Euro je Fledermauskasten oder
20,00 Euro je Eulenkasten

Im Herbst und Winter bauen wir Nistkästen für Vögel,
Fledermäuse und Eulen und gießen Futterglocken für
Vögel. Die Arbeitsergebnisse nimmt die Gruppe mit und
entscheidet, wo sie aufgehängt werden.

Materialkosten: 4,00 Euro je Wildbienenwohnung

Die meisten Wildbienen sind Einzelgänger und leben
nicht wie unsere gemeine Honigbiene in einem Volk. In
kleinen Löchern legen sie Eier ab und füllen sie mit
Pollen und Honig. Aus dem Ei schlüpft im nächsten
Jahr eine Made, die sich vom Pollen und Honig er-
nährt. Für diese Wildbienen, die eine wichtige Aufgabe
in Natur haben, bohren wir eine Menge Löcher in eine
Holzscheibe, damit sie als Kinderstuben genutzt wer-
den können. Die Arbeitsergebnisse nimmt die Gruppe
mit und entscheidet, wo sie aufgehängt werden.

!Wildkräuter und ihre Geheimnisse"
Für Kinder und Jugendliche der Primar- und
Sekundarstufen, 90 Min.

Viele Pflanzen sind giftig, aber welche? Welche Kräuter
oder Kräuterteile kann ich wie und wofür nutzen?
Welche Pflanzen lassen sich leicht verwechseln? Wo
finde ich die gesuchte Pflanze?

Ein Drittel aller Pflanzenarten enthält Giftstoffe, die
nicht immer gefährlich sein müssen. Dabei kommt es
auf die verwendete Dosis an. In Bucheckern bei-
spielsweise befindet sich Blausäure, die nur bei über-
mäßigem Verzehr schaden kann. Das gleiche gilt für
Sauerampfer, der manchem Gericht gern als Würze
beigegeben wird. Klee enthält dagegen ein starkes Gift,
ebenso wie die Eibe, von der man allein die Frucht
(ohne Kern!) essen darf. Wussten Sie, dass der Verzehr
von rohen Früchten des Schwarzen Holunders zu
Übelkeit und Erbrechen führt? Gekocht ergeben sie
eine leckere Süßspeise, die zudem fiebersenkend und
erkältungslindernd wirkt.
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!Den Naturkatastrophen auf der Spur"

Für Kinder und Jugendliche der Primar- und
Sekundarstufen, 90 Min.

Berichte über Naturkatastrophen mehren sich. Ob
Hochwasser- oder Hitzerekorde, Sturm- oder Brand-
katastrophen, Tsunami oder Wüstenbildung # wir be-
leuchten die Ursachen von Naturkatastrophen. Welche
Rolle spielt der Mensch? Welche Bedeutung hat der
Wald? Anhand praktischer Versuche erfahren wir viel
über die Funktionsfähigkeiten des Waldes und wie
diese Naturkatastrophen beeinflussen können.

!Leben im und am Teich"

Für Kinder und Jugendlicher aller Altersstufen,
90 Min.

Viele Tiere und Pflanzen leben über und unter
Wasser. Frösche und Kröten locken im Frühjahr mit
ihren Rufen. Nach der Paarung legen sie ihren Laich an
den Pflanzen ins Wasser ab. Daraus entstehen
Kaulquappen, die zu Fröschen und Kröten heran-
wachsen. Wasservögel bauen ihr Nest und suchen
nach Fressbarem. Kleinstlebewesen wie
Rückenschwimmer, Wasserskorpione, Libellenlarven,
und viele andere Tiere tummeln sich im Wasser.

Schnecken,

Mit Hilfe von Keschern und Becherlupen werden
die Tiere gefangen, bestimmt, mit Lupen betrachtet
und natürlich wieder freigelassen. Je nach Jahreszeit
finden wir andere Lebewesen, deren Anpassung an
den Lebensraum werden wir untersuchen.

!Vögel und ihr Lebensraum"

Für Kinder und Jugendliche allerAltersstufen,
90 Min.

Die Familie der Vögel hat ein breites Spektrum an
Aussehen und Gesang. Noch bevor wir einen Vogel
sehen, können wir ihn meist hören. Wer singt da
gerade? Wo zieht er seine Jungen auf? Ist er ein
Bodenbrüter, Heckenbrüter oder brütet er in Höhlen
oder in Baumkronen? Welches Vogelei gehört zu
welcher Vogelart? Was fressen Vögel? Welche
Strategien hat das lebende Vogelfutter, um nicht
gefressen zu werden?

Der Eichelhäher, ein ausgesprochener Waldvogel,
versteckt Eicheln, Walnüsse und Bucheckern einzeln.
Findet er wohl alle Verstecke? Das Eichelhäherspiel
macht deutlich, wie schwer das Überleben ist.

Ein anderes Vogelspiel zeigt, wie viel Nahrung die
Vogeleltern für ihre Küken sammeln müssen und wie
schwer das ist, wenn sich das lebende Vogelfutter
auch noch tarnt. Vielleicht gelingt es uns sogar, einige
Vögel anzulocken.
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!Expedition ins einheimische Tierreich" -
Schnitzeljagd und Spurensuche

Für Kinder und Jugendliche allerAltersstufen,
90 Min.

Wer einmal ein Fleckchen Boden genau anschaut, kann
darin eine kleine Welt voller Lebewesen entdecken. In
einer Hand voll Erde leben mehr Lebewesen als
Menschen auf der Erde. Jeder hat seine Aufgabe. Viele
sind mit der Humusbildung beschäftigt. Auch größere
Tiere hinterlassen geheimnisvolle Spuren, jede hat ihre
eigene Geschichte.

In den Becherlupen beobachten wir Nacktschnecken,
Kellerasseln, vielleicht Feuersalamander oder Molche.
Spuren berichten über die Lebensweise der hier
lebenden Tiere. Knochen und Federn berichten von
vergangenen Mahlzeiten einiger Raubtiere. Gerade an
besonders kalten Wintertagen entdeckt man besonders
geheimnisvolle Dinge, wie dampfende Erdhöhlen. Dass
es sich dabei um aufsteigende Atemluft von Fuchs und
Dachs handeln kann, weiß und sieht nicht jeder.

!Bäume und ihre Geheimnisse im Frühjahr,
Sommer, Herbst und Winter"

Für Kinder und Jugendliche allerAltersstufen,
90 Min.

!Das Leben der Honigbiene und die Honigernte"

Für Kinder und Jugendliche allerAltersstufen,
90 Min.

Bäume sind besonders erfolgreich im Kampf um das
Sonnenlicht und um dauerhaftes Überleben. Sie bilden
ein eigenes Ökosystem und sind ein beachtenswertes
Highlight der Natur. Wissen Sie, wie die Rinde der
Bäume aussah, denen sie heute schon begegnet sind,
oder welche Blätter, Blüten und Früchte die einzelnen
Arten zu welcher Zeit tragen? Wer alles lebt im Baum?

Zu diesem Themenkomplex wollen wir uns einige
Bäume genau anschauen. Wir suchen Unterschei-
dungsmerkmale von Rinden, Wurzeln, Blättern, Blüten,
Holz und Früchten und ordnen sie einzelnen Arten zu.
Wir untersuchen den Lebenszyklus eines Baumes und
verfolgen den Wandel im Laufe der Jahreszeiten. Auch
in einem toten Baum geht das Leben weiter. Wir
erarbeiten die Beziehung der verschiedenen Lebe-
wesen untereinander im Ökosystem Baum.

In Deutschland leben etwa 1,5 Mio. Bienenvölker. In
einem Bienenvolk leben im Sommer etwa 60.000
Arbeitsbienen, einige hundert Drohen, aber nur eine
Königin. Die fleißigen Arbeitsbienen sammeln Nektar
und Pollen.

Wie lange leben Bienen und wie viele Eier muss die
Königin jedes Jahr legen? Wie schnell kann eine Biene
fliegen? Was kann der Mensch von den Bienen nutzen?
Um 1 kg Honig zu erzeugen, müsste vergleichsweise
eine einzelne Arbeitsbiene sechsmal um die Erde
fliegen. Einmal bei der Honigernte dabei zu sein, ist ein
tolles Erlebnis.
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Die Themen

!Lebensgemeinschaft Wald"

Für Kinder und Jugendliche allerAltersstufen,
90 Min.

Im Wald lebt eine kaum zu überblickende Fülle von
Lebewesen: Tausendfüßler und Rollassel im Boden,
Reh und Wildschwein auf dem Boden, Eichhörnchen
und Eichelhäher in den Baumwipfeln # das sind nur
wenige Beispiele. Wir sehen auch Moose, Farne, Pilze,
Kräuter, Kletterpflanzen, Sträucher und natürlich
Bäume verschiedener Ordnungen. Jedes Lebewesen
hat seinen Platz und seine Aufgaben. Es ist Teil einer
beziehungsreichen Gemeinschaft, die sich selbst zu
regulieren vermag. Wir gehen auch der Frage nach,
wie Stoff- und Energiekreisläufe den Wald in einem
ökologischen Gleichgewicht halten.

!Aufgaben eines Försters"

Für Jedermann, 90 Min.

Viele kennen Schillers Worte: !Herrlich hat's die
Forstpartie, denn der Wald wächst auch ohne sie".
Manche glauben, ein Förster geht den ganzen Tag im
Wald spazieren. Von der Pflanzung über die Ernte der

Bäume bis schließlich zur Übergabe des Rohstoffes
Holz an den Kunden ist ein langer und arbeits-
reicher Weg. Der Förster ist dafür verantwortlich, dass
der Wald all die Funktionen erfüllen kann, die der
Mensch von ihm erwartet. Wir sprechen auch über
Nachhaltige Forstwirtschaft und Zertifizierung eines
Forstbetriebs.

!Holz # unser wichtigster nachwachsender
Rohstoff"

Für Jedermann, 90 Min.

Holz ist nicht gleich Holz. Welches Holz wird wofür
genutzt? An Vielfalt ist Holz kaum zu überbieten.
Welche Bedeutung hat Holz für den Menschen? Ohne
Holz hätte Columbus nicht Amerika entdecken können,
wäre das Rad so nicht erfunden worden, gäbe es
keine Bücher und keinen Weihnachtsbaum. Ohne Holz
sähe die Welt und unsere Kultur völlig anders aus.
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!Fledermausführungen #
spannender Bio-Unterricht im Dunkeln"

Für Jedermann, 90 Min.

Mit Bat-Detektoren und Nachtsichtgerät können wir
die Jäger der Nacht mühelos sehen und hören und
so ganz nebenbei lernen wir eine Menge über die
besondere Lebensweise dieser faszinierenden Tiere.

Von den weltweit knapp 1000 Fledermausarten
kommen in Deutschland nur etwa 24, in NRW nur
21 Arten vor. Jede Art benötigt einen anderen Lebens-
raum. Mit etwas Glück werden wir sogar verschiedene
Arten zu sehen und hören bekommen.

Die Exkursionen finden zwischen Mitte April und Mitte
Oktober zu folgenden Uhrzeiten statt:

April: 20:30-22:30 Uhr
Mai: 21:30-23:30 Uhr
Juni: 22:00-24:00 Uhr
Juli: 21:30-23:30 Uhr
August: 20:30-22:30 Uhr
September: 19:30-21:30 Uhr
Oktober: 19:00-21:00 Uhr

Fledermausschutz ist uns wichtig! Daher suchen wir
keine Schlafplätze oder Winterquartiere auf.

Wir zeigen die rasanten Flieger auch hier:

Bushaltestelle Revierpark Wischlingen,
Höfkerstraße, 44149 Dortmund

Parkplatz an der B 233 (Werner Straße),
59192 Bergkamen-Rünthe

Ripshorster Straße 306
46117 Oberhausen

Naturschutzgebiet Hallerey, Dortmund

Naturschutzgebiet Beversee, Bergkamen

Haus Ripshorst, Oberhausen
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Die Themen

Das Waldprojekt
in der Offenen Ganztagsschule

Für die Offene Ganztagsschule (Klasse 1-4) bieten wir
in Kooperation mit dem Träger der OGS ganzjährig
während der Schulzeit 90-minütige Unterrichtsein-
heiten am Nachmittag an. Das Waldprojekt kann aus
einer Unterrichtseinheit oder aus einer beliebig langen
Unterrichtsreihe bestehen. Die Themen sind frei wähl-
bar.

Ziel ist es, die Kinder mit der Natur vertraut zu machen
und ihre Sinne zu schärfen. Spiel-Spaß-Spannung
sind unsere Türöffner zur Wissensvermittlung. Und
auch die Bewegung in der Natur kommt nach einem
anstrengenden Schultag nicht zu kurz. Also ein aus-
gleichender Baustein in der ganzheitlichen Schul-
bildung.

In der Arbeitsgemeinschaft !Waldprojekt"

·
·

·
·
·
·
·

·

·

·

machen wir spannende Naturerlebnisspiele,
erleben wir den Wandel der Jahreszeiten
hautnah,
gehen wir auf Spurensuche,
erzählen wir Waldgeschichten,
bestimmen wir das Alter eines Baumes,
erstellen wir aus Ton Waldgeister,
werden wir selbst zu Fledermäusen,
Faltern und Vögeln,
lauschen wir dem Gesang der Vögel und
versuchen sie zu entdecken,
untersuchen wir mit Kescher und Becherlupe
das Leben im Teich,
erkunden wir den Lebensraum Wiese und
stellen Beziehungen der Lebewesen
untereinander her.

Die Finanzierung erfolgt in Absprache mit der Schule,
dem Träger der OGS und möglichen Kooperations-
partnern.



RVR-Waldschule

Organisation und Anmeldung

Erzähle es mir !
und ich werde es vergessen.
Zeige es mir !
und ich werde mich erinnern.
Lass es mich tun !
und ich werde es behalten.

Konfuzius

Unterricht nach individueller Terminabsprache #
durchgeführt von erfahrenen und zertifizierten
Waldpädagogen.

Eine Unterrichtseinheit dauert in der Regel 90 Minuten.
Doppelführungen (180 Minuten) sind bei doppelter
Gebühr möglich.

Je Unterrichtseinheit (90 Min.) 30,00 Euro

Klassenstärke/Kigagruppe/private Gruppe bis
15 Kinder/jeweils incl. 2 erwachsener Betreuer

jedes weitere Kind 2,00 Euro

jeder weitere Erwachsene 4,00 Euro

Materialkosten siehe Themenangebote

Die Themen werden alters- und zielgruppengerecht
vermittelt.
Der Unterricht findet im Freien statt. Wetterfeste
Kleidung ist notwendig.

Teilnehmergebühr:

Anmeldung:
Regionalverband Ruhr
Waldschule Herten
(auf dem Gelände der Grundschule)
Olav Möllemann
In der Feige 192, 45699 Herten
Mobil 0177/2155722
E-Mail olav.moellemann@web.de

Leitung:
Regionalverband Ruhr
RVR Ruhr Grün
Forststützpunkt Emscherbruch
Matthias Klar
Holzbachstraße 2, 45892 Gelsenkirchen
Fon 0209/3619943
Fax 0209/3619944
E-Mail klar@rvr-online.de

Sie erreichen uns mit der Linie 27 Herne Wanne
Eickel Hbf/ Chemiepark Marl und der Linie 210
Marderweg/GE-Buer Rathaus.
Die Haltestelle heißt Clementsstraße und befindet
sich auf der Ewaldstraße.

www.umweltbildung.metropoleruhr.de S
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